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Gubcrnlal - v'erlautbarunacn
Z. 59.

K u n d m a c h u n g .
I m Nachhange zur hierortigeu Kundma«

chung vom 9. December 18'13 wird hiermit
bekannt gemacht: daß der heute Vormittag
versammele Bank-Auöschuß die Dividende dcS
13. Gemestcrs l3 l3 , mit Fünf und Dreißig Vul«
den B. V . für jede Actie, bemessen hat. — Dieser
Betrag von 35 st. B . V . pr. Actie kann vom
!). Jänner l. I . an, entweder gegen die hlnaus-
gegedencn iäouponö, oder gegen clsssenmäßig
gistämpeltc Quittung in der hicrorligcn Actien-
c«sse beHoden werden. — Für das Jahr 1653
werden übrigens 37, 5 l 4 si. 3 l kr. B. B. in dm
Rcftrvcfond des Institutes hinterlegt. — Wien
am 8. Jänner 18'11.

C a r l F r e i h e r r v o n L e d e r e r ,
Bank-Gouverneur.

Eigmund Cdlcr v. W e r t h c i m s t t i n ,
. , , Bank-Director.

">l't , , - ^ — ^
Z. 48. <3) ^ - « — Nr. 28135.

V e r l a u r G ä r u n g

wegen Besetzung D r e i e r v o n W e r t h ' -
schen S t i f t u n g s plätze. — Es sind drei
Stiftungsplähe dcs verstorbenen Pfarrers zu
Morälilsch, Ferdinand v, Wcnh , jede mit 26 st.
(5. M . cvledigct, wozu arme Verwandte dcä
Stifterö diö cmschlüsslg zum 2. Grade berufen
find. — Dicjcuigcn, welche sich üdcr diese hiezu
erforderliche Eigenschaft auszuweisen vermögen,
und einen odcr auch zwei dieser Eliftungsplcitze
zu erhalten wünschen, haben lhre gehörig do«
cumentirten Gesuche diö zum letzten März 1544
unmittelbar dci diesem Guberlüum zu überred
chen. — Laidach am ^9. December i t z ^ .

K tav l - uno lanvrechtliche Vcrlautdarungen.
H. 56. ( l ) Nr. 11187.

Aon dem k. k. Stadt- und Lanorechte in
Krain wird bekannt gemacht: Eü sey über An-
suchen des v l - . Johann Schoklitsch, Vormun-
des der minderjährigen Dr. Johann Albert
Paöchali'schen Kinder, als erklärten Erbcn, zuc
Erforschung der Schuldenlast nach dem am 1>.
December l843 verstorbenen Or. Johann A l -
berc Paschali, Ho f -und Gerichtsadvocaten in
Laibach, die Tagsatzung auf den 12. Februar
18'tK, Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k.
Stadt - und Landrechle bestimmt worden, bei
welcher alle jene, welche an diesen Verlaß aus
waS immer für einem Rechtsgrunde Anspruch
zu stellen vermeinen, solchen sogewiß anmelden
und rechtsgeltend darchun sollen, widrigen! sie
die Folgen des §. 8 l ' l b. G. B . sich selbst zu-
zuschreiben haben werden. — llaidach am 30.
December 1L'l3.

Z. 63. <,) N r . 470.
Von don k. t. Stadt» und Landrechte m

Krüin wird durch ggenwärllges Edict allen
Delijelngf«, denen daran gclegen, anm»t be«
ka"Nt gemacht: Es sey von diesem Gerichte in
die Eröffnung deS soncUlses über das gesammre
bewegliche und im Lande Kram besindllche un-
bewegliche Verlaß- Vermögendes Hof« und Ge»
riches-Advocate» Dr. Johann Aloert Pclschal,
gewilllgei wolden. Daher wird Jedermann, dcr
an crigid^chlcn Vers^ulocten e»ne Forderung
zu stellen bereHligel zu scyl, glaubt, annul cr,
innert, b»S zum 3 l - Ma» »g/,4 dle Anmel«
dl,ng sciner Forderung «n Gestall einer fö>.n.
llchcn Klage wider den zum dlcßfälllgen Mas.
scvirireler anfgeiicUlen Or. Navrelh, m m r S u b .
stuulru,lg t»<ü 1)i-. Burger, del l)»csem Gerichte
s» gewiß cilizudllngm, und,n dieser nicht nur
die RlHtigkm selner Forderung, sondern auch
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das Rech', klafl dcffm tr in dies« oder s«ne
klaffe g'scyt zu weiden vl l lnngt, zu <rw<lsen,
als wldrlgcns nach Versslebung des «rstbestlmm»
ltn Tages Niemand meyr angehölt wilden,
und diejenigen, die ihre Foiderung b,s dah,n
mcht angemeldet haben, ln Rücksicht des ge»
summten, lm ^ande Älam bfindllchen Vermö«
gellS dlS elngangsbenanntlli Velschuleeten ohne
Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollen,
we»m ihnen wirklich e>n Eumpensallons - Rlcht
gebührte, oder wenn sie auch em llgcncs Gut
von der Masse zu fmd«rn halten, oder wenn
auch chre Folderung auf «in liegendes Gut
dls Ve» schuldeten vorgemerkt l r« r , ; daß also
solche Gläubiger, wenn sie etwa in 0it Masse
schuldig scyn sollten, d»e Schuld, ungeachtet
dls Compensations-. Eigenthumes'oder Pfond»
rechtes, das «hncn sonss zu Siot len gekommen
n»äre, abzutragen verhalten werden würden.
— Uebrlgcns wild den dlehfälllgen Gläubigern
erinnert, daß d«e Tagsayung zur Wahl llnes mu»
«n, oder Btstailgung des berells aufgel^ellt<n Ve««
»ögenivtlwalterS, so n>il zur Wahl tints
Gläubiger»Ausschusses, aufben »o. Iun» »8^/z,
Vormittags um c) Uhr, r> r̂ diesem k. t. Slabl<
und kandrechie angeord»,«l werde. — Lalbach
Gen »5. Jänner 1644.

H. 58. (2) Nr. 11568.
E d i c t .

Von dcm t. k. Stadt« und Landrechtc in
Kraiii »vno bekannt gemacht: Eö sey über An-
suchen der Franziäca, Leopold, Carolina Ph i '
llpp und Fcliciana Masovitz, gel'orne Philipp,
als erklärten Erden, zur Erforschung dcr Schul-
denlast nach dem am 2'l. Septemvcr 18l3 hier
ohne Rücklassung cines schrlstlicheu Testamen-
tes verstorbenen Alol6 Phi l ipp, Kanzellistcn
dri der k. k. Cameral - Bc,;irkü-Verwaltung in
Laibach, die Tagsatzung auf den 19. Fcbrua«
18't'^, Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k.
Stadt-und Lanorcchte bestimmt worden, dci
welcher alle jene, welche an diesen Verlaß aus
»va5 immer für einem Rechtögn,noe Anspruch
zu stellen vermemcn, solchen so gewiß amncldcn
und rechstgcltend darthun sollen, widriges sie
die Folgen des §. 614 b. G. B . sich selbst zu-
zuschreiben haben werden. — Laidach den 29.
December 13'l3.

Z. 46. (3) ^ Nr?1157^.
E d i c t .

Won dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über daS Gejuch de5 Dr. Andreas Napretl),

Peter Zanicr'schcn Concursmasse - Verwalter,
m die Ausfertigung der Amortisations - Edicte,
rückslchtlich des von dcr k. k. Cam. Ausgaben-
Cassc an Peter Zanier auögcsteNen Legschcincs,
ää<,. 6. April 18^2, 5uli Art. 629, pr. ^2 si.
28 kr., gewilliget worden. Eö haben demnach
alle Icne, welche auf gedachten Legschein aus
wai immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche
machen zu können vermeinen, selbe binnen dcr
geschlichen Frist von.einem Jahre, sechö Woche,»
und drei Tagen vor diesem k. k. Stadt- und
öandrcchte so gewiß anzumelden und anhangig
zu machen, alö im Widrigen auf weiteres An-
langen dis heutigen Bittstellers, Ol-. Andreas
Napretl), als Peter Zanier'schcn Concursmassec
Vertreter, der odgedachte Legschein, cläu. 6 .
Aprll 1842, nach Verlauf dieser geschlichen
Frist für null und nichtig, kraft- und wir-
kungslos erklärt werden wird. — Laidach am
30. December!3t3.

Z. 47. (3) Nr. 16.
Vom k. k. Stadt- und Landrechte in Krain

wird mittelst gegenwärtigen Edictes allgemein
kund gemacht: Es scy über Ansuchen des Or.
Klcindicnst, Johann Sgainer'schen prov. Con«
eulsmassa-Verwalters, in die öffentliche Ver«
steigerung des, zur I o h . Sgaincr'schcn Conc.
Masse gehörigen Warenlagers sammt Gewölbö«
und Hauöciinichtung und der Kleidunasstückc
des Cvidators gewilligct, und die Vornahme
derselben auf den 23. Jänner 1844 und nöthi-
falls die darauf folgenden Tage in dem dieß«
falligen Oewölbe in der Spitalgaffe mit dem
Anhange bestimmt worden, dciß die Verstcige-
rungs Objccre nur um oder über den Cchaz-
zungölverth gegen gleich bare Bezahlung hint«
angegeben werden. — Laibach am 5. Jan. 1 3 N .

ßKrclSännllchc ^ erlautb^lrungen.
Z. 50. (3) »<l Nr. 16l'i4. Nr. 367.

K u n d m a c h u n g .
Auf der Armenfonds-Herrschaft Landöpreiä

wird am 30. und nöthigenfalls auch am 31 .
Jänner 1844, eine öffentliche Versteigerung
wegen parthieliwciser Hintangabe verschiedener
Getreide-, Heu- und Strohgattungen Stat t fin-
den. — Diese Vorrathe bestehen: i») in 100
Mchcn Weizen, der Metzen u 2 f l . ; k) in 25,
Mchen Korn, der Mehen ü 1 si. 30 kr.; c) i« .
35 Mehcn Hirse, dcr Mchen 5 1 st. 30 kr. z>
ä) in 35 Mchcn Gerste, der Mchen « 1 s t .
30k r . ; 0) m 300 Metzcn Hafer, der Mctze»
H 40 kr.; f) in 25 Mehen Helden, der Metzen
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2 1 si 54 kr.; F) in 10 Mctzen Kukurutz, dcr
Metzen a 1 ft. 60 kr.; l i) in« Mctzen Fisolen,
der Metzen a 2 si.; l) in 5 Mctzen Bohnen,
dcr Mctzen ü 1 si 30 kr.; ^) in 250 Pfund
Gpinnhaar, daS Pfund 2 ^ — 5 k r . ; l) in l50
(5el,tncr Heu, dcr Centner a 30 kr.; m) in
100 Centner Stroh, der Centner 2 l 2 kr. ge«
schätzt. — Hievon werden die Kauflustigen nut
dem Beisahe verständiget, dieselben wollen zu
dieser in der Amtskanzlei der Arn,enfondöl)err-
schaft Landspreis Statt sindcn werdenden Ver-
steigerung, wo auch die Licitationsbedinglliffe
beliebig eingesehen werden können, erscheinen.
— K. K.Kreiöaml Neustadt! am 3. Jan. !8 ' l4.

Armtliche ^erlautbarunIcn.
2- b5. (2) N r . i lL )o . / IX .

K u n d m a c h u n g .
Von der k k. Camera!- ke,nks- Verwal»

tung in ^aibach wird hiem,t b«kanlU gemacht,
daß in ihrem Amtslocale am Schulplaye Nr .
2I7 am 3 l . Jänner l8HH, wtgen plovls^>rl,
'cher Verleihung der zu Flödnig im Bezirke
gleichen Namens, La»bacher Kreises, erledigten
Tabak- und Stämpll» Großnafik eine Concur»
renz-Verhandlung mittelst schriftlicher Offerte
«tide abgehalten werben. — Diese Großtra«
fik, womit bei dem Umstände, daß das Btäm-
pelpapier bar gezahlt werden muß, für den
Tabak die Leistung «iner Caution von vi l lhun-
dlrt dulden verbunden ist, welche cntwedlr in
baren oder in öffentlichen Staatsuapieren, nach
dem für GroßverschUlßer gesetzlich bestlmmcen
Annahmsn-crthe, oder aber durch Hypothekar«
Slcherstcllung berichtiget werden kann, »st mit
der Matenalfassung an den, vom Verlagsorte
eine Meile «nlfernten k. k. Tabak-und Stäm-
pel> Dlstricis: Verlag zu Krainburg gewiesen.
— Nachdem Durchschntttederdrel VerwallUsigs.
jzhre ,6/ . i »n 16/.3 betragt der jährl. Ver-
schleiß 5o l5 ' / , Pfund Tabak im Geldwerlhe von
2495 fi. 2 l kr., dann an Slampelpaper äoo fl.
— Der Nemertrag dieser Groß»rofik »st bei
dem Bezüge emer Provision von b>' vom Ta»
dakverschleiße und , 5 vom Stampclpapier,
Vetschlelße der hohern blassen und 2 ' / , ^ der
Nl<dttn Classen, jahrl. mit i , y fi. zz sr. ausge,
« l t t l l t wordlr. — D»e Btwerber um ditse
Großtrafik haben sich über chre Großjahrigkeit
legal auszuweisen, das obligkeillich bl<1ät,ate
Sitlerizeugnlß beizubringen, und diese Behelfe
»hren bis zum Eingänge festgesetzten Termine
zesiegelt einzuscndendln Of f ' l len , deren jede«

nebst der Angabe dts Namens, Charakters und
Wohnortes des Bewerbers genau auch die Pro«
centen, um welche die Großtrafik übernommen
werden nul l , Mlt Buchstaben ausgedrückt ent»
hallen müssen, zuzulegen. — D»e Offerte find
Mlt der «luisch'lft: «Off rt für dle k. k. Tabak«
und Stämpel-Großtrafit zu Flödn,g« zu oer«
sehcn und ordnungsmäßig gesiegelt längstens
b»S 3 , . Jänner , 844 , Mittags um zwölf Uhr,
dem Vorsteher diese» Camera!, BezntS ' Verwal-
tung zu übergeben. — M i l dem Offerte lst
zugleich ein Reugeld im Betrage von vierzig
Gulden E. M . lm Baren zu übersenden, wel«
ches beim RücktrUte des Ersschers, oder bei
Untcrlassung der Eautlvnslelstung vom Aerar
ols Entschädigung eingezogen, im Falle der
n'cht erfolgten Annahme des Offertes aber den
Deponenten sogleich zurückgestellt werben wird.
Die Verpflichtungen des Großlrafikanten ge«
gen das k. k. Gefälls-Aerar und den k. k. Dl«
stricts-Verlag, so wie gegen die »hm gegen-
wärtig zugewiesenen 2« Trafikanten und das
ablichlncnde Publicum, find in der Verlegers
Instruction vom ». September i8o9 enthalten.
— Schlüßlich wird noch bemerkt, daß nach Be»
endigunq der am 3 i . Jänner igHH um l »
Uhr Mittags vor fich gehenden commlss>onellen
Verhandlung, auf spater einlangende Offerte
keine Rücksicht genommen, und ein gleiches auch
bei jenen rechtzeitig eingebrachtm Offerten , in
welchen die Provisions»Percente vom Tabak,
und Slämpel» Verschleiße nicht abgesondert, dcr
Ziffer nach deutlich angegeben erscheinen, beob«
achtet werden wird; weiteres, daß da« Gefall
nachträglichen Entschädigungs » und Emolumen-
ren-Elhöhungs« Ansprüchen keine Folge geben
wi rd , und dieses freiwillige Uedercmkommen
inner den Gränzen der GefällS - Vurschriflen
aufrecht erhalten bleiben sol l , wogegen das
Gtfa'lls»Nerar keineswegs seinem Rechte ent,
sagt, nach eigener Erwägung der obwaltenden
Umstände eine neuerliche Eoncurrenz« Verhand-
lung zu eröffnen. — Laibach am Z2- Jänner
1844. ^

Z. «9. (3) , ^ ^ ' ' 5-
L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Von dem Verwaltungamte der k. k. Rell«
gionsfondeherrschaft Sittich wird hiemit öffent«
llch bekannt gemacht, daß zu Folge der Anord,
nung der löbl. k.k. 5ameral.Bezuks, Vermal«
tung zu Neustaotl äl lo. 27. December v. I . ,
N r l5^y6, der zur Herrschaft Sittich gehörige
Drittelrvllnzchent m VlNlverch bei Weißkirchezz
auf weitere sechS Jahr«, näml ch für die Ze^
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vsm ,. November i6ä3 bis dahin ,8/,9 werde
verpachtet werden. — Zu diesem Elide wird
der Tag dcr, lnder Amtskanzle« der Nellglons-
fondShcr^schaft Silt,ch vor sich zu gehen haben-
den Augendoversteigcrunq auf oen 29. Jänner
1844 Vornut tag von ,0b>s , 2 Uhr müdem A n ,
bange fcstgcsetzt, daß nur derjemae ,ur illcila-
t lvn zugelassen w l rd , der das »0^? Vadmm pr.
ZZ si. zu Handcn der ilcilationscomnnsslon er,
legt habcn wi rd . — D i e Zehentholven aber
wc den insbesondere auf das ihnen zustehende
ElNl^'ndSrecht, welches sie längstens binnen
sechs Tagen nach Abhaltung der LicttaNon, bei
sonstigem Verluste desselben, gellend zu machen
haben, aufmerksam gemacht, wo übiigcnö es
den Pachilustl^en frelsteht, d»e Pachcbedlnglnsse
täglich m dllsec AmlSkanzlei einzuschen. —
Ncrwal t l ln^samt dtr Nellg>onsfondsher«schaft
S l t t ich den 3 Jänner »844.

Z . 53. (2) Nr. 5454
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Senosclscl) wird
hiemil botannt gemacht: <Zs sey in der Execu«
tionssache des Anton SeNcu von Scnosetsch, wi>
ter Andreas Zheleden von Pototsche, in die exe-
cutive Fcilbictung der, dem Gxecuten gehörigen,
der Herrschaft Sensselsch «ul> Ulb. N r . 25^6
dienstbaren, gerichtlich auf 25i),ft. dewerlbeten ' ^
Hubc, wegen schuldiger »7^. 52 kr. gewiNigcl,
und c« scyen zu kercu Vornahme lie Termiue
anf tcn »». Fcblua?, »». März uud »5 Upril
>ÜH^, jedesmal Vormitlags von 9 dis »2 Uhr in
iocs Pslolsche mit dem Allhauge aiigeordnel wor.
den, bah oicse Realität nur bei der dritten Feil
dictung unter dem Schähmigö'.rclthe hintangcge»
bcn werden lvülde.

Das SchätzU"gsprotocol?, der Grundbuchöex'
tract ui,d die ^icit^lionsbedingnisse tonnen täg>
l'.ch l)icla!Nls cingrsche» rvcrden.

K. 5k, Nczirtsücilchl Seuosetsch am 27. De»
cember ,6^3.

Z?57- (2) Nr, 23ao.
E d i c t .

Bon dem k. k. Bezirksgerichte Mickelsicttc»,
zu ^rainburg wird biemit bct^nlN ^cmacht: Os
sey über Ansuchen drr Theresia kaschier vü», Ld-
schach, in die executive Feildietung der. von Helena
Ieglilsä, bei ihrem Gbcgalten Valentin Ieqlitsch
aus dcr VerzichtsqUlttung cl.ll). 2. November
165«, intabulirt anf dic ocr He^schaft R^manng .
dorf zul, Rcctf. Nr . 462 dienstbare Hubcnrcalität
in Miltcrbi'kendürf H s . N r . ' 5 zu suchcn haben,
tcn Hciraldösfiüche pr. 7« " f l . , ""gen auü dem
w. ä Vergleiche <!c!o. »6 Noveinbcr 1659 schul-
digcn locj st. «:. 5. c. belvilliget, und zu deren
Vornahme die drei Tagsahungm auf den l6 .
Februar, auf den »6. März und auf den 16.

April «644, Vormittags 9 Uhr vor diesem Te.
richte mit dem B.'isahe angeordnet worden, daß
dic gedachten HciralhKsprüche bei der erstc« uu»
jweitcn Fcildittung nicht unter dem Betrage hittl-
angegeben, bel der dritten aber um jcdcu Meist.
bc?t auch unter dem Betrage von 700 st. hem
Aicistbicter überlassen werden-

Wczu die Kaustustigen hiemit eingeladen,
dcr Gsundbuchsexlract und die Licitationsbedinz»
msse tonnen hieramli in den gewöhnlichen Stu»»
den eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Michelstetten zu lKrain»
bürg am 2. December i8^3.

Z . 54. (2) Nr . 56«4.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wiy-
pach wird hiennl kund gemacht: E5 sey übcr
Ansuchen des Peter Defranzcsco von S l u r i a ,
in die executive Fcilbietung der, dem Auto»
Stranzer jullior in Planina gehörigen, auf 2682
st. (Z. M . geschätzten Realitäten, alö: der ^ ^
Hubc zul> Urd. Fol. 4. Rcctf. Z. 5li5 der Gü!t
Planina dienstbar, dann dessen «ud vci lu. Grund,
duchö'Nr. »32 dem Oute Slapp dienstmäßigen
Wiese li Vc-lducll und Wiese « ^«'zHl,/!, »vegen
aus dem Urtheile vom 3o. August »642, N r .
25^5, schuldigen ,00a ft., nebst 6st. 5. kr. Gerichts-
kosten «, s. 0. gcwilliget, und i " deren Bar .
nähme die Tagsahrlen auf den 7. Februar, »5.
März und »6. April «644, jedesmal früh 9 Uhr
iu loco dcr Realität mit dem UnHange beraumt
worbeu, daß obige Realitäten nur bei der dritten
Feilbielung unter dem Schähungswcrthe weree»
hiulangcgeben werden.

D i « Schähunüsprotocoll. die LicitHtionKbe:
dingnlsse u>,o die neuesten Grun^llchgcxtractc
können täglich hiergerichts zu den gewöhnlichen
Amtsstundm eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach am 5. December ,843

2 . 5 5 . (3) ^ N r . » 6 4 » . "
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Treffe», wird
zur allgemeinen Kenntniß gebracht: Es sey zur
«iquidsteNung des Verlasses nach dem am ,<).
November »L22 mit Rücklassung eines mündli-
chen Testamentes verstorbenen Halbhüdlcrs Lorcnz
Supanlschitsch von Schönberg, über Ansuchen
der dießfäNiqen Olbsinlercsscnlcn die Tagfahrt
auf den 3. Februar »64^, uni 9 Uhr Hormrl .
tag vor diesem Gerichte anberaumt worden, und
cs werden aNe jcne. welche bei diesem Verlasse
aus was «mmer für einem Rechtölitel etwaS zu
erwcken zu haben vermeinen, bei Vermeidung
der Folgen deS §. L»4 a. b. G. B. zur Anmcl.
du>,g und sohinnigen LiquidsteNung ihrer Förde,
rungen, jene aber, welche in den Verlaß lvas
bercinschuloen, bei sonstiger Gewärtigung c>e,
Rechtsklage zur getreuen llngabe ihrer Herein,
schuldigkeit hiemil aufgefordert.

K. K. Nezirkögerichl Tressen am 3. Decem«
ber »642.


